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Jn’s Zuchtliaus wollte ein 
25 Jahre aller Bursche in Serviom 
Schweiz. tveil er in Ironie eines Leidens 
unfähig wen-. iein Leben zu iriiteir. Er 
legte zu dens« Wein-fein einem thust 
Feuer-. Teig Hin-;- lmmnte nieder, und 
der Buriche kenn in die erievnte hast. 

Selbstmord vor seiner 
Treiu ung beging der Schneider- 
gebilie Joseph Fonvoty in Stunde-erinn- 
bnrg, Ungarn. Tat Brautvnor und 
die Dochzeitsgäsle wollten sich eben zur 
Trcknnng nach der Kirche begeben, ais 
lich der Bräutigam vldglich vor den 
Augen der Gäste durch einen Schuß 
tn’s Verz tödtete. Das Motiv der Tuot 
war unbekannt. 

Wegen Nervoiititt gebet- 
telt bat, wie er ielbst ingle, der To- 
menichneider Karl Jestinthi in Wien. 
Er stand deshalb vor Kurzem vor dein 
Nichter, der ihn fragte: »Warum arbei- 
ten Sie denn nicht? Sie sind doch noch 
nicht alt.«-—Angetlanter: Hist-— 
bin sehr ieidend.«---Richter: »Sie 
schauen aber ielir geiund und lräitig 
auS.«-—Angeilnuter: »Herr laii 
ierlicher Rath, wenn Sie meine Nerven 
hätteii!«—dtiicliter: »Das ist mir 
neu, daß zur Schneiderei besondere Ner- 
ven erforderlich stunk-Angeklag- 
ter: »Hm Tnnienichneiderei ichoni« 
—Dem neruiiien Schneider wurden 
süns Tinte Arrest, darunter zwei Fast- 
tage, nuigelirnnnnt 

Mit ieinem eigenen Säbel 
erschlagen wurde der Artilleries 
Gesteins Liege in Berlin. Tiepe wurde 
Nachts- nu einer Slrußenecke von zwei 
ihm unbekannten Mannern niigerenii 
pelt. Es tom zu einem Streite, und 
der Geireite droiite mit dein Säbel, 
obne jedoch tbittlich zu werden. Seine 
Gegner aber geriethen iivei die Drohung 
io in Wntln dnii sie oui ilin einichlns 
gen. Einem der Annreiier gelang re, 
Tieye den Säbel zu entreißen, mit dem 
er dein tstieireiten die rechte Barte von 
oben nach unten unischln9. Ein zweiter 
Dieb sueittete den Schndel des lsjesreitein 
der todt zu Boden ftnrite. Ter Morder 
aber schlug btinvlingre weiter, bis: 
Pubiitnin liinzulaim vor dem er ent-; 
stob. Der Tliiiter wurde später in der i 
Periou des Jus Jahre alten Schneider- k 
gesellen Wilhelm Blume ermittelt und l 

verbaiteL 
Jn FolgerinesBuvenstreiJ 

ches gräßlich geendet hat ein 
Bäreniillirer. der lnrzlich mit seinem 
Bitten in eirier Wirtlischnst in Ober-; 
bonsen, Baden, einlelirte. Mehrere dort l 
zechende junge Barschen veranlaßten 
den Mann« seinen Betten tanzen zn 
lassen, ioorani sie ilnn ltleld nnd lite- 
leetnte verabreichte-n- Nachdem der Be- 
dauernewerthe betrunken gemacht wor- 
den war, geil-en sie anch dein Bären ein 
gehöriges Quantum mit Schand-) ver- 

mischte-n Vier. Die Folge war, daf; 
der Bat seinen Herrn zersleiichte. Kin- 
der, welche das entsetzliche Sitmnspiel 
sahen, riefen einige Jäger bewei, die 
den Betten darch illre Schrotsrhiisse alter 
nur noch inelxe reizten. Endlich gelang 
drei Gendarnien die Tödlnng des 
rolltbendeix Thieres. Der Belienilihrer 
starb- bald naktz feiner Ausnahme inr 
Kronlenlianiln 

Badeslellen mit Glasschers 
den verselsen ließ ein Einwohner 
in Ljublin, UiiiiiischsPolem Zwischen 
einer dortigen Mühle nnd der Besistmg 
des genannten Einmal-new wies der 
Fluß einige Faden sondigen Grundes 
aus, der sich besonders zuni Boden 
eignete. Diese Stelle wurde von der 
armen Bevdllernng der Umgegend im 
Sommer starl sreanentirt. Als das 
Beet-at des Beiiserg, das ihm gehörige 
User beim Boden zu lieniipem rinberücks 
sichthl blieb, ließ er in einer Nacht die 
ganze zum Baden geeignete Strecke des 
Flusses mit lillacsctierden dicht bestreiten. 
Eine große Anzahl Risiken die dann 
arn Morgen in dem Flusse ein Bad 
nehmen wollten, wurden an Banden 
und Füßen arg verlegt. so daß sie dlns 
tend nach Hause liefen. Solche Szenen 
wiederholten lich im Laufe dcg Tage-J, 
bis man schließlich der Sache ans den 
Grund tam nnd das Ilnßdelt don den 
Glasscherden reinigtr. Das Boten 
wurde hieraus wieder fortgesetzt lllegen ; 
den rohen Patron wurde Anklage er- 

Haben 
Eine reizende Szene hat lich 

in einer Tvriichnle des Kreiies Bunzlou 
in Sitleiien zugetmgeiu Der zweile 
Deiner des Dorfe-J war von dee Ab- 
leiilnng einer lechewochigen Uebung ans 

Polen in die Deininlb zninelgekelieL 
Die Schnllindee halten es lieh niiln neh- 
men lniien. intein Leim-e einen ehren- 
hgflen Etndinnn zn bereiten. Sie lnnlen 
fleißig die Hunde getnlnl nnd überall 
im Illnilenziinsnee Blninenlchnniel an- 

geln-nein- Nklsl nni die Eingangsllnie, 
sondern ennn Knilzedee nnd Stuhl 
innen mit lsjnielanden geichtnnelt. Die 
stenpizxe Ueberuiicbnng des Lclnetsz war 

biexuber groll, lo dein die etlle Schni- 
liunde einen urgesniillklichen Verlauf 
nahm. Aber leben in dee nochilen 
4Hin-We rief ein Schiller den Zorn des 

sehen-g hervor, io daß dielee dein zuni- 
pels die liebkieite mil Nagel-konntet 
siche« benedeiten wollte. Er ging ans 
den Pius zu, wo ee des Sidelchen anf- 
Wabtie. Als er jedoch das spanische 
Iiolns erblickte, da ivnc itn Augenblick 
sein Zorn vermischt, nnd ein Lacheln 
all-erflog leine Züge, denn aueli der 
Slsck wer reich mit Blumen umwun- 

den. lso weite Scheide qeweleen das 

gefangen-ein zu zerstören, weshalb dee 

ssilleibäiee noch einmal verlcheai blieb. 

Eine lustige lneschxehtk pas-T 
Use-Wile an Bord eines eeiylischenl 
., »s ten-schnitt Ton-ne irae-rea- lsviiia ! 

» trittst, nnd vor Ier Absnhrt hattenj Mitlirlich noch die meissen Ossislere denj 
Wunsch, einen Tag mit ihren Ange- 
hdrigen zu verbringen. So lam eg, daß- 
ein alter Herr, der mit einem ErlanbL 
nißfcheiu lam, um das Schiff zu besich- 
tigen, keinen anderen Begleiter sons, 
als einen jungen Seeladettem der die 
Gelegenheit benutzte, um sich ein kleines 

» Amiisenrent zu verschaffen. lsr erllarle 
dem Vesncher dass licmpnßlmnscheu als 

»Schiis-3lajteernaschine, eine ls:ls"enti- 
meterslianone stellte er als lsbamtsags 
nerliilzter der Lisiziere nur« van der 
grossen Malie behauptete er, daß sie 
one-schließlich zum Trocknen der Wäsche 
des Kabitring da sei nnd dergleichen 
mehr. Der alte Herr, der in seinem 
schwarzen liiehrorl mit lxsnisnder nnd 
tot-ern Stelllrageu der schlimmste Typus 
einer Landratie schien. knirschte lehr 
ansmertiaui alt’ diesen Erllttrungen 
nnd zerlegt uerabschiedeth sssch mit leb- 
haften TanlesnersichikWet nnd der 

Wille, seine liarte : ils-, Kapiteln zu 
übern-iden. Tarni-H zer, aber dem 
Seeladetteu war es let «esern Augen-( 
bliel, ate- iilseriiele ihn die Seelranlheit, ! 
hundertmal schlimmer, als beim Atlirtritt 
seiner eilten Meise. Aus der Karte stand 
ja ein Name-, den er sehr gut kanntes- 
der til-nn« des Admirale, der znm Kom- 
nrnndanten des neu til-gehenden Ge- 
ichnxagcrszs ernannt worden mar· 

Die meistkn Pilze. welche in 
Italien ieit Menschengedenlen zu ber- 
zeichuen nmreu, bat das henrige Jahr 

"in den Provinzen Lombardei. Pie- 
mont nnd Mannen hervorgebracht Die 
Pilze lind nicht nur nber die Maßen 
zahlreich. sonder-u auch sehr groß und 
ven nnnbertresilicher Gute. Die Land- 
leute lind in manchen Darsern kaum 
im Stande, diesen unberhltsflen Titel h- 
tl:nin rechtzeitig zu bergen. Stellen, die 
heute artindlich abgeerntetwnrden, sind 
in zwei. drei Tagen von Neuem mit 
den treislichiten Pilzen über undiiber 
beiat. tls gibt Tarsen-. die täglich 200 
start-e tiitze in die lilrosjstadte senden. 
Hier werden sie zum Preise dou 15 bis- 
23 lieulelimi th 6entesimi gleich l 
Lire gleich 18.8 tsentss iiir das Kilo- 
gramm exz Psnnds zumeist an Groß- 
deindler derlxrust die die Pilze trocknen 
nnd ziim Verlan siir den Winter ans- 
bewalirerL ltleine Tdrfer von 800 bis 
lmm liinwolmern dereinnahrneu Zehn- 
taulende non Lire site Pilze. Das ist 
nm so troitlicher, als dieses Jahr die 
Getreideernte nnbesriedigend anggesals 
len ist und auch die Weinernte in vielen 
Lairostriazen zu wünschen übrig laßt. 

Furcht vor dein ,,Watichen- 
man n« belierrlchte vor Kurzem die 
Einwohner von Neu-Liesing, Bester- 
reich. Cz trieb lich dort seit längerer 
Zeit ein Mann tunlich der Leute« die 
zur Nachtzen die Straßen mittleren, mit 
Ohrfeigen traltirte. liineni der Geehr- 
ieikxlem der iich die schlichte-me Benrersl 
lung erlaubte: ·Sie werden mich viel-i 
leicht unten-sen l« gab der Maulichellens 
spendet zur Antwort: »O nein ! Das 
ist lchdn in inein Brauchs« In Neu- 
Lieiina lierrlchle große Furcht unter der 
Bewohneriaznih nnd nei« nicht gerade 
gezwungen nur-. Abend-J auszugeben, 
dliels lieber zu Our-le. Nach der einen 
Verlion war der nndelannte Freigebige 
ein ,·uugliiellich Liebender," dein seine 
Lielsite »weggefilcht« wurde und der 
lich nun aus lo nierlwtirdige Weile ani 

Männergelchlecht rachte. Andere glaub- 
ten, dnie er ein »Jurbold« lei, der lich 
durch Austtzeilen von Ohrfeigen die 
Zeit vertrieb- 

Nach elf Jahren wegen Mor- 
deg ver llaftct wurden ein gewisser 
Bat-aszan nnd reifen Geliebte, die 
Wittwe Lin-ist« iin lloinitate Szabolcg, 
Unanta. Seit Marz lsRll war der 
Mann der Vario, der damals mit lei- 
neiu Freunde VaroSzlnn auf der Jagd 
war, spurlos verschwunden Barogzkav 
wurde unter rseni Verda.l;te, Bazio er- 

tnordet zu l,«lieu, festgenommen, aber 
bald wird-Je freigelassen, da Beweise 
für feine Ein-nd nicht eelxracht werden 
lonuten. sinngltlnn dalirn lich nnu der 
Feldlziiter Zidlnrnn Bscnnrr und dellen 
Frau bei Gericht gemeldet und erllart, 
date iie Zeugen gewesen feiert. als 
Barosztny feinen Freund Bain erichoß 
und den Leichnnin in die Jlleiß warf. 
Auf diese Art-singe llin wurden Ba- 
rogzlan nnd deilcn Geliebte gefanglich 
eingezogen und die Untersuchung gegen 
lie eingeleitet. 

PerWaaen deidrdertwurde 
ein F reicntichifl kürzlich von 

Schalilxanlen n«ch nein Vieiwnldstötters 
ist« Schweiz. Tug— Schiff ums-. ltl Fuß 
8 Zoll in der Breite-, tits Fuß 8 Zoll in 
der Länge und weg lnn tssentner. Der 
Fremdle des in Bieneni, Tirol, cr- 
dattlen nnd fertig inontsrten Schiffes 
sing MM Tkiillilon, ließlingen und 

Wintertlnir. Um Verletnstsitdrnngen auf 
den Landstraßen zu vermeiden, mußte 
jeweils-n ein Mann per Veto von Dorf 

tu Torf latnen nnd von der isollstcnp 
igen Stranensperre Mittlniluug 

machen. 

Einnndfiebzig Mal vorbe- 
sik o it wnt ocr 72jälktiz1e Landntbeiter 
Friedrict Loosli, als-«- u neulich dem 
Brzictszxnskictne in Zwist-, Schweiz, ein- 
gesteer wurde. Locsli sont artscitszilos 
unts tniitkllvizs nnd führte sich bei einein 
Manne als dessen nngetlimck Verwand- 
ter ein. Er erhielt von Dem Manne 
Kost nnd Honig, lieh ounn von ilnn 
noch 30 Fraun-S nnd einen Mensnichikni 
und verschwand dunsit ans Nin-Inkr- 
wiederklnn. Auf feinen Wundernngen 
fiel der alte Gauner dann der Polizei 
in die Rad-. 
Ihas da- 

F Inland. 

Weil siebzig Flliche dem Ge- 
hege ihrer Zahne ,,entstohen'· waren, 
wurde Frau Wrotiz zu Selingsgrove, 
Pa» ins Friedensgericht zu 850 Strafe 
verurtheilt. Als der Sherifs diese Geld- 
hnße in ihrer Wohnung eintreihen 
wollte, wurde er von dem Biederzoeib 
und drei männlichen Hausgenossen auf 
die Straße geworfen. 

Die größten Kinder ihres 
Alters hierzulande auszuweisen, rühint 
sich dermaten Nethlenville, W. Ba. 
Ein dortiges neunjahriges Mädchen 
Namens Lillian lisoteinan ift 4 Fuß 4 
Zoll groß nnd wiegt 128 Pfund; ihr 
erst sieben Jahre alter Bruder Herbert 
hat ein Gewicht von 124 Pfund und 
ift so groß wie seine Schwester-. 

Mit einein Neger durchge- 
brannt ist untitngst eine 19jiihrige 
bildlmbsche Engliiuderin in Vorsolh Va. Das erst vor einiger Zeitvon Eng- 
land gekommene Mädchen war in Nor- 
folk als Gouvernante angestellt. Sie 
verliebte sich in einen 40sithrigen kohl- 

rahenichwaråen Negerluticher, der Frau 
und siini t· inder hatte, und verdustete 
mit ihm nach New York. 

Am Angelhaken eine Leiche 
hatte vor Kurzem James Anderson von 
Morristoivin N. J. Während er am 

Stummen-See iiichte, blieb seine Angel 
an einein schweren Gegenstande hängen, 
nnd er machte, als er die Angel lang- 
sam in die Hohe zog, die Entdeckung, 
daß die Leiche eines Frauenzimmers im 
Nachtgetvaud im Wasser lag. Anderson 
henaitirichtigte die Polizei, und die Leiche 
wurde dann ais-J dein Wasser-, das an 

jener Stelle sechs Fuß ties ist« geholt. 
Der Leichnam wurde alH der der 38jiihs 
rigen Itiua Mingug identifizirt. die 
schwer traut darniedergelegen hatte und 
in einem nnhewachten Augenblicke 
Nachts aus dem Haufe entstohen war. 

Von »Kan, der Hutabreii 
ßeriu,« attackirt wurde kürzlich 
Frau Bertha Block in Chicago. Frau 
Block wurde ani der Straße von« einein 
schabig gelteideten Frauenzimmer liber- 
fatten nnd ihre-Z Hirteg beranht. Mit 
dem Hute entriß ihr die Ralende zugleich 
eine Menge Haare-. Tag Frauenzimmer 
warf hieraus den Hut auf die Straße 
nnd siihrte ans demselben einen reget- 
rechten Kriege-lang aug. Dann drängte 
sich die Attentaterin durch die Menge 
und enttam unbehelligL Frau Block 
wurde spater von ihrer Mutter nach 
Hause geleitet und mußte dort das Bett 
hüten. Kurze Zeit vorher war aus der 
Straße ein ähnliches Attentat auf eine 
andere Dante verübt worden. 

Gelt-ähnlicher Matrose ist 
der Millionarssohn Gustav 
Nave von St. Joseph, Mo. Gustavließ 
sich, lediglich aus Cnthusikszmus sitt 
die Flagge, dor etwa sechs Monaten als 
Mattese sur das Bundesichiis Erstaus- 
lin« anwekben, worauf Papa die Hand 
von ihm zurückzog. Sein tiielord aus 
dem Schiffe ist übrigens nicht der beste. 
Er hat sich mehrfach Jnsubotdinatioi 
nen zu Schulden lommen lassen nnd 
Strafen erhalten. Landurlaub über- 
schritt er jedes Mal, so daß er setzt tei- 
nen mehr belounnt. Unlaugst mußte 
ihn der Kapiteln sogar in Eisen legen 
lassen. Gustav soll jeder Theerjacte 
einen seinen »Joh« 
wenn sie ihm ans dem Schlammassel; 
helfe· 

» 
i 

Die »Ungllickszahl« 13 hat 
neulich dem Friedensrichter Jameson 
in (-5ovington, Ky» sl eingebracht. 
Er erhielt ans Chicago einen Brief, 
welchem eine ist-Note beigefügt war. 
Der Absendek erzählte in dem Schrei- 
ben, er habe vor mehreren Wochen mit 
der Crmählteu seines Herzens in 
Cooington den Bund stir’s Leben ge- 
schlossen. Der Friedensrichter Jameson 
hatte damals den Knoten geschützt 
Die Ausgaben siir die Heirathslizens, 
den islert und die Traunngscereuionien 
betrugen in Allem 813.Die Ehe des 
Absendets erwies sich als eine überausj 
glückliche, bis sein junges Gespons eines 
Tages in seinem Notizbnch die Ent- 
deckung machte, dasz der Ehehimmel mit 
blanlen sitt etlaust worden war. Eine 
solche Ehe mußte nach der Ansicht der 
Aermsteu ein schreckliches Unglück brin- 
gen. Alle Argumente seiten-s des sun- 
gen Mannes blieben erfolglos, so daß 
er schliesslich Jameson noch sl ubers 
sandte, so daß ihn die Oeirathsausi 
gaben ans 814 zu stehen lamen. 

»Ich fahre gen Himmel! 
Meine Zeit ift getdnnnen !" Mit dieer 
Worten warf der WindrigeStahlarbeis 
ter Folagti in Chicngo neulich iein 
hundivertgzeng lfin nnd kletterte, nn- 
unlerlirochen Gebete murmelnd nnd 
Kirchenlieder singend, mit tavenartiger 
Behendigteit die Sprossen hinnn, die 
nach der Spitze eines 150 Fuß hohen 
Schornstein-.- fnlfrten. Oben ftreckte 
Jota-Eli eine Hand befchwiitend gen 
Himmel. lssinen ilnn nnchgetletterten 
Arbeitsgenossen verfluchte er mit iich in 
die Tiefe »in reif;en. Der Bedrohte 
rnneiite fchlenninit Kehrt, worauf John 
Somit-sti, ein in Odrweite dee Jrrfiw 
nigen befindlicher guter Freund deffels 
ben, ihni znrief, er, Folngii, könne 
sicherlich nicht in den Himmel gelangen. 
elfe er die »Ist-nec- nnd Woffervrobe« 
bestanden holte. zolnszti kletterte darauf 
mit Sonnleti anf den Boden lfinnb, 
wo der ttteiftesgeftökte von einer Anzahl 
bandfefter Männer iilierwiilligt nnd 
in'-Z Dofrital geschafft wurde. Als 
Fotaeski dort zn der Uelierzengnng ge- 
langte, dnß er überlistet worden, ver- 
fiel er in Reiterei, fo dnfz er in die 
Zwangsjaele geftettt werden mußte. 

A1 

Von Ratten lebensgesithri 
lich verletzt wurden Alonzo Gois 
unsern Hadleyvillr. Wis» sowie die 
dreijährige Katie Gobbich in Philadel- 
vhia. Wahrend Gosi ruhig im Bett 
schlummerte, kletterte erse Ratte an der 
Bettdecke emvor nnd biß ihn. Jäh ans- 
wachend, nackte er die Ratte, und wäh- 
rend er in dcr Aufregung mit der ande- 
ren Hand auch zugreisen wollte, biß sie 
ihn in’H Handgelenk« ihm die Puls-oder 
ans-reißend, so daß das Blut wie aus 
einem Schlatt-h heransströmtr. Es 
dachte Niemand daran, die Wunde zu 
unterbiudcn, und als der schleunigst 
gelialte Arzt auf dem Platze anlangte, 
war der arme Mann beinaher Tode 
verblutet. Nachdem diesWunde verbun- 
den, wurden Wiederbelebungsversuche 
angettellt, nnd der Mann erholte sich 
langsam wieder. Er befand sich aber in 

ngiahrlichem Zustande, und es wurde 
: Blutverqistnna befürchtet-Ratte Gob- 
Hbiih schlief allein aus dem Boden im 
Es;ziunuer. Als ihre Mutter am frühen 

»-..Morgen nach ihr sehen wollte, lag das 
Kind in einer Blutlache, umgeben von 
einem Schwarm von Ratten, die gieria 
an dein Mädchen nagten. Frau Gobbich 
holte ihren Mann, und Beide versuchten 
die Ratten mit Stöcken zu verjagen. 
Die Thiere aber wandten sich nunmehr 
gegen ihre Augreiser, so daß diese das 
Zimmer verlassen mußten. Mehrerenk 
Männern, die von Frau Gobbich von 
der Straße hereingernsen wurden, ge- 
lang endlich die Vertreibung der Thiere 
und die Tödtung einiger Ratten. Eine 
Ambnlanz brachte das bewußtlose Kind 
nach dem HosvitaL Di. rechte Seite 
Katies war angenagt, eine der Zehen 
deg rechten Fußes war abgebissen. 

Ihren Mann gefesselt und 
durchgeblaut hat die Gattin des 
Schneider-H Serriani in Braotlhn, N. 
Y. Lange Zeit hatte dieser seine Frau 
mißhandelt nnd ihr das Leben zur Hölle 
gemacht. Letzthin kam der Schneider 
mit einem «Affen« nach Hause. Er 
legte sich nieder, sagte aber vorher seiner 
Gattin, das Abendbrod zu bereiten und 
ihn dann zu wecken. Sie kochte ihm 
saurez Kalbsleisch Ein Schlag mit der 
Faust aus bie Nase war der Tant, den 
sie dafiir erhielt. Ter Schneider drehte 
sich dann um und·schlief wieder ein- 

·Tie Frau band ihrem Herrn und Ge- 
bieter mittelst einer Waschleine Hände 
und Fuße zrsaminen und schlug mit- 
einer Pfanne auf ihn ein« Alsdann 
tauchte sie dei. Kopf ihresGesponfeS ein 
Dutzend Mal in einem Kübel Wasser 
unter. Drei non einem Jungen herbei- 
geholte Blanroete befreiten Serriani 
aus seiner Lage und brachten ihn und 
seine Ehebatfte zur Polizeistation. Dort 
wurde der Schneider wegen »unordent- 
lichen Betragens« dabehalten, die Frau 
jedoch freigelassen. 

Mit einem bösartigen 
TStiere getäinpft hat der Form- « 

arbeiter Peter Nagel unweit Abdomina- 
stan, Jll. Nagel wollte im Auftrage 

seines Herrn einen auf der Weide be- 
findlichen Stier in den Stall bringen, 
warte aber non dem wüthenden Stier 
angeeriiieir Nagel ergriff daz Hasen- 
immer-, wurde aber, als er über einen 
Zaun tletteru wollte, von dem auftür- 
rnenden Stier mit den Hörnern zurück- 
geschleudert. Er brachte dem Thiere mit 
seinem Messer mehrere Stiche in den 
Hals bei, iuahreud der Stier feine Hör- 
ner iu den Körner seines Opfer-·- 
hohrte. Crit zwei Stunden später wurde 
Nagel in bewußttosem Zustande ausge- 
sunden; feine Verletzungen waren 
lebensgesiihrliche Der verendete Stier 
lag nur wenige Schritte von seinem 
Gegner entfernt. Einer der Meiserftiche 
hatte eine Schlagader durchschnitten und 
die langsame Verblntung des Thieres 
verursacht. 

Bei vollem Bewußtsein 
oder-i rt wurde jiingst Frautein (5.ara 
Friend in einent Hosbitale zu Oalland, 
Kal. Der jungen Dame, welche von 
einem tsisenbahnzuge getroffen worden 
war, wurden beide Füße ampuiirt 
außerdem wurde eine Trenaniruug deg 
Schädel-J vorgenommen. Vorher hatte 
man der Patientin Coeain dirett in das 
Rtieteinnart eingeführt. Die Dame 
blieb während der Operation bei vollem 
Bewußtsein, war aber gegen die Schmer- 
zen uneinpsindlich. Sie konnte sprechen 
und gab den Chirnrgen Direktiven fiir 
ibre Bequemlichkeit Die Queration 
war in ihrer Art die erste je in Alameda 
Counth vargenoinmene und eine der 
wenigen jemals an der Pacifietiiste 
überhaupt ausgeführten. 

Zwei Britdermorde haben ini 
leyier Zeit hierzulande Aufregung her- 
vorgerufen. Die beiden Bruder Antos 
und David Broolö von Chillicothe, O» 
geriethen ai.i der Jagd wegen eines 
Hundes nsii einander in Streit, wobei 
ArnosJ seinen Bruder ohne Weiteres er- 
sehnst lir versuchte sieh dann ini Walde 
zn tödten, wurde aber noch zeitig einge- 
sangen nnd in’S Gefängniß gebracht. 
—Jtt Windotm Minn.. geriethen die 
beiden Briider Throndion heim Abend- 
eiien in einen Worttnerhsel iiber eine 
ZihiisieL trtelrhe einer von ihnen umge- 
toorirn hatte. Der Streit den sie dran- 
ßen ankfoiitletn endigle damit. das; der 

jüngere Bruder dein iilteren einen tödt- 
lirhen Etirh nahe dein Herzen versetzte-. 

Buchstablich gepfahlt wurde 
der 21 Jahre alte Kellner Innre-Z ziehoe 
in Broollint, N. W. Er itnrite ntn 
Mitternaatt anst« dein Fenster seiner int 

,nierten Stoatnerl belegt-nett Lxlohnnng 
nnd fiel ani einen Sinietenzantk Ein 
Polizist fand teine Leiche nni den 
Sitisien des eiternen Zannez siedend. 
Cine der Spitzen hatte den Hals durch- 
bohrt, eine andere toar an der Achsel- 

»hbhle in den Leib gedrungen. 
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sein gewohnte-per Jst-im 
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Der Jerthnin wird von vie- 
len Grund Jslandern 

begangen. 
Es ist ein gewöhnlicher Fehler — 

Den schmerzrnden Rücken zu bepsiaftern, 
Die ryeumatischen Glieder mit Liniment 

einzureiben, 
Wenn das Uebel in den Nieren liegt. 
Doan’s Kidney Pills kuriren alle Nie- 

renlieden 
Und werden von Bürgern Grand Jsls 

and’s empfohlen. 
Frau J. Keeley von 522 West 9te 

Straße sagt: »Für eine ziemliche Zeit- 
lang war He. Kerlen ganz bedenklich mit 
Rückenschinerzen geplagt. Seine Auf-» 
merkiainkeit wurde auf eine Anzeige den 
Doati’s Kidney Pills in unseren Zeitun- 
gen gelenkt und er beschloß,«diefelben 
einmal zu prabiren. Er ging nach Tucker 
ek- Farngworth’s Apotheke, Ecke stek u. 

Locuststraße, und holte sich eine Schach- 
tel derselben. Die Behandlung besei- 
tigte die Schmerzen in feinem Rücken 
und bis Dato sind sie noch nicht wieder 
aufgetaucht.« 

Vetauft von allen Händlern, 

Preis( fünfzig Cents. Foster-Milburn Co., 
Vuffalo, N Y» alleinige Agenten für 
nie Ver Staaten. Vergeßt nicht den; 
Namen Ocan’g und nehmt keinen Sud-I stitut. ! 

Benuer Erd-m 
Die nachgenaunien Personen oder-deren Verwandten 

lind erblicrechiigt und gerichtlich aufgefordert ihre Art- 
liirüche durch Ilechtaaneoali Hermaiin Marckwvrth, 532 Vine Saus-, Cincinnati, Ohio, welcher auch alle ento- väilchcn Angeleäenhelten besorgt, zu erheben, widrigen- 
iallå dieselben i r todt erklärt winden und ihre Erbrachlc 
ver erenk 

.2lckerataiin. vliriiiine sue Römer-Aberg. Albrecht, Joh. Nottiriea aus liemtiera. nckermamh casper aus Kirchliauleir 
Bot-dera. Friedr. aus lklherielo, aug. in Sau Francisca Brate, Erben vvti Eliialtelkp 
Bergerhisss, Erben von Wilhelm. 
Böhme. Friedr. Will-. aus Waden-lis, ang. in Var-akk. 
Bär, stolz-. uiid sieh. Heini-. ais-s Hinalisz. stille, Murg aus Biengen- 
Backeru riedrich aus Langmut-. 
Bursch eiviuaiid aus Ehrenstetten. Brenn, Fouannes aiia Diedolvghviem Braun, tihritian ausz Liitinam 
Bergen Peter und Michael Friedr. aus Wesens-C Vani, Die-il Will-» Gusiaa Adolf u. August einrich aus 
deutet-, Jah. Franz aus Urach. F rackenheiia. Braun. Marie Kathartne u. Kathariue No tne aus Rap- Bauen Joh. wrarg u. Christ. GottL aus Ebersiadt. liiach Baader, Karl aus Spiegelberg. Vertraun-h Linialie aus Wiinnienthal Bach-nimm Gustav aug minder 
Breiten, Jal. aus Frankfurt Osti- 
Bauey Franz antun aus rang-nun Bräutigam. solt. Heinrich rudwig aus Solidari. illauiw k«ina. ’llaullne, eJst-ans Karl u. Karl aus Rai-ens- C riitiier, Juli. Karl Winkel-n aus Freiburg spat-g- is aß, Jakob aus lllin. 
Dröge, Christian aus Hur-interer- Danoiusrslu Fickczii aus Fevarivalvi·. 
Dictheim, lkrdeii vvii Gustav. 
Spequ Daniel aus Betten. 
Törileiiu Heinrich Aug. aus Musen a. d. Zube- Gnsslh Milli. Frist-L aus-· Dienen i. its-. 
Engel« Jakob aus Saricher. 
Giaidächen Michael aus Mehl-ists 
tkcklh Martin aus Beim-rinnen· 

trage, niina Elifaheth und Catharina lllifabeth aus 
ennel, Heruiann aus «Zinglia. ist-erwehren- lecke, main und Heinrich aus Goal-eth. llctier« Aventin Stalle, woul- Alired u. Safie Henriette « ifchm Eliuard aus Oeitenhdeem lang Bittenield. unt-tin Friedrich Heimat-in aus ritt-nich 

Glitt-en Sei-via aus illaiiheim, aug. iii ritt-in OrleaiiOL 
Ort-nachei, Friedrich aus Jsrtaingem 
Mreihec Karl Friedrich aus Wiecha. Greiner, Joh. tslirlitlath Feier-eilte u. Jakob Friedr. aus 
Georg, Jst-lebt Wilh. ais-« Faun-na- 
Ounttiee, Matthias, Joh. l«evr5i, Andreas, Joha. ti Friedr- Grisssle, lheora Michtirl iiua Biber-ach. lau-J Wenn-eilst- Gnanii. Gustav ausz lllm. 
Grün, Friedrich lcanraii aua tkmitsitiisiiik 
Haufe, lioiirav u Johannes-s aus Eli-nich 
Verlor, Anna lslisabitli iiitrs Tiillich. 
.i)iiiit»iiiiaeis. Gent-ei aus zäiiisiuusilir4 
Hauf-, IEilet-seien griit Fritz aus Friedrlchalohrm Hörner-, Juli. Chitin-im Johann Eiiiion u. tfva Bart-arti 

auv lhaggiiatk 
Yhtiaiiml act-. :)i’i·igiicr, Johanni- solk Baltliafar, Joh. Friedr. u. natimriue Saite auss Baiiirlti u. Joha. Nico- 

laus aiia llntereiiegltetiir. 
«l"si«tiiisivitiil’t·, sitt-l auss- llltii. 
Hiilaucy Jst-an aus Seiillirra. 
Hart, Martin aus Oa-: 
Kliiinlaiinidh Konrad auc- Gurt-eu. 
Knien-, Johannes aua kltöiueiabisrg 
nauai-tivci-g« Wutiav Adolf au-) Mulden. 
tiefster, Heinrich aus Plöytaa 
strapa, gutw- Nuiiao Eli-alt aus-i Altona. 
.iioliler, Nottloli Friedr. aus Malinegiiiim attg in satte-ri- irrajh Osaka auii ;Illteiismdt. Iyille, Ohio- uliin, Neot Jakob aus«- Blutstuh- 
taai, Sol-. rnald lkiigen u. Gustav Wilh. Eduard aus 
Lipp. lstiriiiitie aus Ast-bringen« lBieigen i-. stili- itriiniei". ist-elimini- .liathai-niis aus Lilaiblingeiu .uauiiiiaiiii, Bau-eitle ialias Baume) aus islfialtrach. 
.itleiuiatin, Georei Friedrich aua :lii«ulautmi. 
Kinn, Andreas aus Mai-intell- 
niiih liliiiitian aus Onsttnellitigen. 
Lohn Johannes ans streut-enthal. 
:«inte, Heinrich u. ist«-via aus Untat-ein 
raitpsieiseh Haus« Andreas-S Heini. Tat-ist u. Ehren aus 
sahst-, Viinich miniriclii aus llliiisrstioiiu [ Livckisneriurth 
rauteiiictilager Uiriuiau aus uiiiei«i)uiiicluci. 
stat, Katharine aus Marschallenzininiem 
rus, Joh. Karl aita libersbrrik 
rinje«05ei1rg(!luttniald Lhevdvr aus- Bot-fingen Miit-i, Jsoiej any Wieabadem 
Mart-ari, Heinrich ana Römer-berg. 
Mute-. ritt-ists u. rat-un lHeinrich aug Schwaitheini. Mater, Isaulv aus suchen 
Meri. Gallull Bisrliattd aus Tafel-hausen ang. in Mem-, Maoeiiianii, Jas. au-) Sulgciu IS- ttiajet-, Itali. errg aus lPlain-n 
-)iorviitann, t·udiuig auc- Altenburg- 
sltugel illa-in Julius aus Hamburg, ana. in Sau Fran- «lrip, littlimie aus slurtwaiigem Insta- Dlatliaeh Herin. u. Simon aiia Schutt-Singen Otto, Bart-am Catharine ciua Mviiibetli. 
Leth, Nikolaus aus Ilvpveratiain 
Elt, Joh. Friedrich aus« Detliiiaeir. 
Oechilh Maria aus :«angeiiau. 
«l1i··iiier, Carl Ovi- Richard aus Altona, 
stiieiiingen Gottfried aua cherlagoach. 
Petiti, Fern-, Berlha u. Julius Joh. auis Waililiugen Pfeffer-, Ernst aus ltliii. 
Durst-, Oliv aus Douai-. 
Ritt. toreu aus lslchenborl 
Raiiietlch, ah. Friedr. Robert aiili Stuttgart. Rölhe « ali. Martia aue Eppingen- 
ztiam Te ol- Ludiin u. i klebr. Hei-w aus Statut-ten Nicger. Flut-lau aus O ermachiiil, angeb. iii thncinnall. RiiaiinbaQ Simon u. Samuel aus -doaeiieuts. O. 
iniiialer geli- Weippcrh lkkrliliane Friederite aus S li- bach, ang. in lnordviuttan act. 
illimitie. Juli. litt-org aus Bonield. 
ittiinavld. lsliriuaali Wilh au-) Frankenbach. 
steil, iIlnita auH Beinierttetlerr. 
Raps-. sittlaiina ti. Joha. auci Büchendronm 
Sitte-baum, llarl Heinrich auii Brei-ten. 
Schäfer, Friedenreiai aua Worten. 
Hiliiriidu Johannes u. lsaroliiicaus Barte-L 
Sinne-ihn gelt. illiuhold- Berllia Wilhelminc aus-i Stutt. 
Schild-link, Erben von Hans Andreas Nikolaus-. Igart. Schneiden Theobar aus Mitgen- 
Stltiich. Joh. Baxitiit aua Blei-deck. 
HiuioiiiD lsidiiard Joh. Hiran aua Altona- 
Schneiden Philipp aus Eint-. 

» Sittiveglen Eli-as aus illellin en u. Elias aus anhalt- Sitiöai, Johannen aus Guten erf. hielten. Schmldldsth Pauliiie lslirlst ne, Joieiine. Anna Eli- 
iabilli, Lin-i Marie, Will-. Gaul» DorntheaM-, Heinr. Tauiel, Friede-. Natur« Bilder-i Christ- u. Ciiuard Leon- 
liarti aus Schornsori, ang. in Black Woll, Wie. 

Scheut, siiiiulinis u. Margaretlseaua Winneiteti. 
sie-tou, ltniiii Margareihe aua Oberiinliaar. 
Eil-mid. tlelula ais-J Röhriii en. 
Hirt-hat« Cliriiioati Qua. ilti arv aus llrach. 
Schillinth Chiiuiiiii Hut-ob aus Eberstaiiu äBketileltu schick, Joh. ists-org Wilh. und Jahanne Carl tiane aull 
Schick, vereh. Kuppler, spatabtne F. ang. in Aaliirnore u. 

Magdalena aus Wechselt-. 
Schnitt-, Ha o Matthias aus Ettlingensp Hchluiiz. Ja Joachim tiarl Tritt-n aus Brit-lich 
Schneider-. Heini-. Jakob out halhelin Trclchei seli. Heim-tier, Helena aus winglixk 
Hieb-. Hei-m- Christian nuii Vanillutg. 
iiiig, Nisvra Alt-est aiiø Choral-era. 

— llttigisltir. Daniel Jak. Albirt lkriviit aiitz -ltiltgai«t. 
Vogt-sk, liatl August aus Ukutllcch. 
Weher, Geora Heinr. Peter aus Sult. 
stililiigeix Friedrich aus Weilheiui. 
Weilt, Nathan aus Mithlhaitseii. 
Weder, spi. aiia Martin-en- 
Wkiliinaiin, Karl Peter aus WiralensdcrL 
Mitter, Wilhelm aus Ytlwetiilelw 
Wotan-in Rvslne ltaroliiie aua ils-iustitia- 
aliiliim Matthias ausv agtttiiiiiu 
sicut-l, Risintiold aus- schmeiindari. 

—- Team das beliebte Dis 
Zwi. Quiimi lies- inid Its-: 
Hemmt. 
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Das Grab beraubt. i Ein erstaunliches Ereigniß, von wel- 

schem-He John Oliver von Philadelphia 
sdic Hauptperson ist, wird von ihm wie 
ifolgt erzählt: »Ich war in einein furcht- 
baren Zustand· Meine Haut war bei- 
nahe gelb, Augen eingefallen, Zunge 

belegt, beständiger Schmerz im Rücken 
und in den Seiten, keinen Appetit, wur- 
de schwächer von Tag zu Tag· Drei 
Aerzte hatten mich aufgegeben. Glück- 
licherweise rieth mir ein Freund 
Electric Bitters zu nehmen und zu mei- 
ner grösten Freude und Ueberraschung 
brachte die erste Flasche schon eine bedeu- 
tende Verbesserung meines Zusiandes 
hervor. Ich gebrauchte es sür drei 
Wochen und jetzt bin ich ein gesunder 
Mann· Jch weiß, es rettete mein Le- 
ben und beraubte das Grab um seine 
Beute. Niemand sollte verfehlen, es 
zu gebrauchen. Nur 50 Cents per Fla- 
sche in A· W. Vuchheit’s Apotheke-. 

Geht nach 

Küster E Schwiegcr 
für das beste Fleisch jeder 
Art, frisch und geräuchert ..... 

Frische Jutstnmd Oesiügelc 
Infmerkfame Bedienung! 

112 Ost sie Straße. Granb Island, Neb- 

TM Mart-te Worts 
l. Tal-Alls I- lic- 

Monumenth Grabsteine 
aus Marmor mrd Granit, 
sowieGrabsUmzaunungem 

Falls Jhr Martnorarbertenwünscht, gebt 
keine Bestellunqu ehe Jhr uns gesehen. 

Unsere Preise sind die niedrigsien. 
Seht uns und spart Geld- 

stand Island. « Uckkastm 

HARRISUI Zi- PEMIE 

Rechtsanwälte. 
T. 0. C. IIAKRl80N, 

Et-Oberrichter des Supremegerich- 
tes von Nebraska. 

W. s. PFJAlcN FI, 
Countyanivalt von Holl County. 

ofsiee tm Stand Island sonst-us Is- Gebäude 

W H Thompson. 
Umsoßal und Just-In 

Praktizirt in allen Gerichten. 
Branden- zthumsgeschäfte und Collektios 

nen eine Spezialität 

Ist-Uns Samt-, 
Kechtgdmwalk 

Ziegulirungen von —Nachlaßsa· 
chen eine Spezialität 

Vollmachten nach Deutschland-! 

L isicei Secnt itt)Batikgel)äude Zimmer 7 
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Grocery 
---«—-—-v o n -——— 

REHIJER 82 GU. 
214 West 3te Straße. 

-» ..— 

Unt vollständiges Lager von neuen 
Grocetics jeder Art ist soeben eröff- 
net nnd ist das Publikum ergebenst ein- 
geladen, uns mit seiner Kundschaft zu 
beehren Wir werden bemüht sein, Alle 
zufrieden Zu stellen durch Lieferung von 

skisci)en, guten Waaren zu niedrigsten 
Preisen. 

Zsezatjkt keine Boden Yreise 
..... füt..... 

südliihc Ländercin. 
Sichen Euch 

Ein Heim im 
sonnigen südwesi- 
lichen Missouri 

Wir können Giich 160 Acker seines 
Familinid liefern iiir .iiir 

Fünfundfünfzig Pollen-. 

Besitztitei perfehtl 
Dei-nie Stein-m für siehe-n Jahre. 

Die allerbeste Gegend für 
Obst, Gerte-ide-, 

Schweine, Schafe od. Nindvieh 
minia nnd Wasser iiiiübei-ttefs1ich. Kein 

Hinan oder Maluiia. Land ist minemlien: 
ieicher Gegend getegem Spezielle Eisenbahn- 
isaien. Schickt Porto für hübsches Beschrei- 
bnngsbiich, Karte und Information. 
AMBUICAN LAND COMPANY 

59 Deckbin Straße, COECA-, Jll. 
Ante, nennt diese Heisa-g- 


